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Der vielfach bejubelte, gut bebilderte Bestseller, dessen Hauptperson, die Biologielehrerin Inge Lohmark, in ihren pädagogischen und schulpolitischen Ansichten vermutlich von zahlreichen Leserinnen und Lesern als Vorbild und nicht so sehr kritisch gesehen wird, enthält eine Passage, die Homosexualität als Perversion brandmarkt: Thema der Unterrichtsstunde war u. a. die künstliche Besamung von Kühen und die Art und Weise, wie das dafür benötigte Stier-Sperma gewonnen wird, nämlich indem man einen Stier einen anderen Bullen oder eine Stier-Attrappe besteigen lässt, den ausgestoßenen Samen auffängt, verdünnt und tiefgefriert. Im Roman heißt es: „'In der Abspritzkammer steht sein Sprungpartner bereit. Ein ruhiges Tier, das der Bulle ein paar Mal besteigt. Keine Kuh, sondern ein Stier'. Für Kühe war das viel zu gefährlich. Die würden sich das Kreuz brechen. Dem Standstier machte das nichts. Zuchtbullen sprangen sowieso auf alles, was auch nur entfernt so aussah wie ein Hinterteil. Auch auf höhenverstellbare Attrappen auf Räder…“ Voraussehbar die Schülerreaktion: „'Sind die schwul, oder was?' Paul. Grinsen war gar kein Ausdruck. 'Bist wohl selber schwul'. Kevin natürlich. Im neuen Lehrplan wurde tatsächlich behauptet, dass Homosexualität eine Variante des Sexualverhaltens sei. Als ob das Geschlechtsleben Varianten nötig hätte! 'Die Fortpflanzung des Menschen kennt nur einen Weg, die Erbinformation in die nächste Generation zu transportieren…Die wichtigste Aufgabe aller Organismen ist nun einmal, eine möglichst große Anzahl überlebender Nachkommen zu zeugen…Und aus den anatomischen Unterschieden der Geschlechter ergibt sich nur eine zwingende Handlung: Der Schlüssel muss ins Schloss' Der Enddarm war nun mal kein Geschlechtsorgan. Die Schwulenkrankheit. [AIDS !!] . Es war wirklich das klügste aller Viren. Seine Taktik war geradezu genial. Dass es ausgerechnet das Immunsystem angriff, das den Körper doch vor Infektionen schützen sollte. Ein Thriller. Der Feind in meinem Bett. Es war nur konsequent: Mit der Sexualität kam auch der Tod in die Welt. Präservative über Besenstiele zu rollen, musste sie extra für den Unterricht lernen. Gummi über Holz…“. (Vgl. S. 127-129).
Kann wirklich ausgeschlossen werden, dass nicht nur die Figur der Inge Lohmark, sondern auch die Verfasserin homophob ist und AIDS als legitime Antwort der Natur auf homosexuelle Handlungen versteht? Benutzt wird für AIDS der Kampfbegriff schwulenfeindlicher Medien aus den 1980er Jahren: Schwulenseuche.

